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Vorwort 

In diesem Band mit dem Titel „Betriebswirt-
schaftliche Grundlagen für eine erfolgreiche 
Praxisführung“ erwartet Sie eine kompakte 
Zusammenfassung von wirtschaftlichen 
Themen, die im Hinblick auf eine freiberufli-
che Tätigkeit als Vertragsarzt nützlich und 
wichtig sind. 

Egal, ob Sie in einer Einzelpraxis oder in 
einer Kooperation tätig sind: Mit Ihrer Praxis 
führen Sie ein kleines Unternehmen. Damit 
geht einher, dass Sie unternehmerisch han-
deln müssen. Neben der vorhandenen ärztli-
chen Qualifikation sind für Sie daher auch 
kaufmännische Qualitäten wie wirtschaftli-
ches Denken, Kalkulation, Buchhaltung, 
Controlling und Marketing von Bedeutung. 
Auch sollten Sie in Ihrer Kassenärztlichen 
Vereinigung bestehende aktuelle Honorar-
verteilungsstrukturen sowie sonstige regio-
nale Vergütungsvereinbarungen kennen. 
Diese können eine wirtschaftliche Praxisfüh-
rung entscheidend beeinflussen. 

Mit diesem Band wurden wichtige unter-
nehmerische Themen wie 

Betriebswirtschaft in der Arztpraxis, 

Finanzierung und Investitionen, 

Gewinn und Liquidität, 

Steuern, 

Marketing, 

Versicherungsschutz, 

Controlling 

und einige mehr beleuchtet, um Ihnen Un-
terstützung bei Ihrer täglichen Arbeit zu ge-
ben. 

Wir möchten Ihnen mit diesem Band 
eine umfangreiche Informationsquelle bie-
ten, weil diese Themen weder im Studium 
noch in der Weiterbildung eine nennens-
werte Rolle spielen. 

Nach der Lektüre dieses Bandes sollte es 
dem Leser möglich sein, immer wieder auf-
tretende Fallstricke zu umgehen, um so er-
folgreich die notwendigen Verhandlungen 
mit Inhabern von Praxen, Kreditgebern etc. 
führen zu können und letztlich seine eigene 
Praxis erfolgreich und gewinnbringend auf-
zubauen. Diese Broschüre kann natürlich 
nicht alle Fragen beantworten. Daher sollte 
sich der Leser, auch bei betriebswirtschaftli-
chen Sachverhalten, unabhängigen Rat bei 
den betriebswirtschaftlichen Beratern der 
Kassenärztlichen Vereinigungen (KVen) ein-
holen. 

Seien Sie weiterhin interessiert an aktuel-
len Entwicklungen im Gesundheitswesen. Es 
könnte für Ihre Praxis wichtig sein. Sprechen 
Sie gerne die zuständigen Mitarbeiter Ihrer 
KV dazu an. 

Ein herzlicher Dank geht an die beteilig-
ten Fachautoren für die Zusammenstellung 
der Beiträge. 

Ihnen, liebe Leser, wünschen wir mit den 
neuen Erkenntnissen viel Erfolg bei Ihrer 
Praxistätigkeit. 

Carsten Lotz
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geht einher, dass Sie unternehmerisch han-
deln müssen. Neben der vorhandenen ärztli-
chen Qualifikation sind für Sie daher auch 
kaufmännische Qualitäten wie wirtschaftli-
ches Denken, Kalkulation, Buchhaltung, 
Controlling und Marketing von Bedeutung. 
Auch sollten Sie in Ihrer Kassenärztlichen 
Vereinigung bestehende aktuelle Honorar-
verteilungsstrukturen sowie sonstige regio-
nale Vergütungsvereinbarungen kennen. 
Diese können eine wirtschaftliche Praxisfüh-
rung entscheidend beeinflussen. 

Mit diesem Band wurden wichtige unter-
nehmerische Themen wie 

Betriebswirtschaft in der Arztpraxis, 

Finanzierung und Investitionen, 

Gewinn und Liquidität, 

Steuern, 

Marketing, 

Versicherungsschutz, 

Controlling 

und einige mehr beleuchtet, um Ihnen Un-
terstützung bei Ihrer täglichen Arbeit zu ge-
ben. 

Wir möchten Ihnen mit diesem Band 
eine umfangreiche Informationsquelle bie-
ten, weil diese Themen weder im Studium 
noch in der Weiterbildung eine nennens-
werte Rolle spielen. 

Nach der Lektüre dieses Bandes sollte es 
dem Leser möglich sein, immer wieder auf-
tretende Fallstricke zu umgehen, um so er-
folgreich die notwendigen Verhandlungen 
mit Inhabern von Praxen, Kreditgebern etc. 
führen zu können und letztlich seine eigene 
Praxis erfolgreich und gewinnbringend auf-
zubauen. Diese Broschüre kann natürlich 
nicht alle Fragen beantworten. Daher sollte 
sich der Leser, auch bei betriebswirtschaftli-
chen Sachverhalten, unabhängigen Rat bei 
den betriebswirtschaftlichen Beratern der 
Kassenärztlichen Vereinigungen (KVen) ein-
holen. 

Seien Sie weiterhin interessiert an aktuel-
len Entwicklungen im Gesundheitswesen. Es 
könnte für Ihre Praxis wichtig sein. Sprechen 
Sie gerne die zuständigen Mitarbeiter Ihrer 
KV dazu an. 

Ein herzlicher Dank geht an die beteilig-
ten Fachautoren für die Zusammenstellung 
der Beiträge. 

Ihnen, liebe Leser, wünschen wir mit den 
neuen Erkenntnissen viel Erfolg bei Ihrer 
Praxistätigkeit. 

Carsten Lotz
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Hinweis für unsere Leserinnen und Leser 

Die Ausführungen in diesem Buch gelten 
ausnahmslos auch für Psychologische Psy-
chotherapeuten und Kinder- und Jugendli-
chen-Psychotherapeuten. Allein aus Grün-
den der leichteren Lesbarkeit wird im Buch 
überwiegend die Bezeichnung „Arzt“ oder 
„Mitarbeiter“ gebraucht. Die Verwendung 
der männlichen Form steht daher immer so-
wohl für die männliche als auch weibliche 
Bezeichnung. Dasselbe gilt für „Patienten“ 
sowie „Psychotherapeuten“. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und wün-
schen Ihnen eine interessante Lektüre. 

Ihr Redaktionsteam 

Carmen Baumgart 
Marian Buchholz-Kupferschmid 
Melitta Fechner 
Carsten Lotz 
Anja Rößle

XI



Hinweis für unsere Leserinnen und Leser 

Die Ausführungen in diesem Buch gelten 
ausnahmslos auch für Psychologische Psy-
chotherapeuten und Kinder- und Jugendli-
chen-Psychotherapeuten. Allein aus Grün-
den der leichteren Lesbarkeit wird im Buch 
überwiegend die Bezeichnung „Arzt“ oder 
„Mitarbeiter“ gebraucht. Die Verwendung 
der männlichen Form steht daher immer so-
wohl für die männliche als auch weibliche 
Bezeichnung. Dasselbe gilt für „Patienten“ 
sowie „Psychotherapeuten“. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und wün-
schen Ihnen eine interessante Lektüre. 

Ihr Redaktionsteam 

Carmen Baumgart 
Marian Buchholz-Kupferschmid 
Melitta Fechner 
Carsten Lotz 
Anja Rößle

XI



Fachspezifische Abkürzungen 

AfA Absetzung für Abnutzung 
AG Aktiengesellschaft 
AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen 
ApoBank Deutsche Apotheker- und Ärztebank 
ASV Ambulante spezialfachärztliche Versorgung 
AU Arbeitsunfähigkeit 
ÄV Ärzteversorgung 
BAG Berufsausübungsgemeinschaft 
bAV betriebliche Altersvorsorge 
BetrAVG Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung, 

„Betriebsrentengesetz“ 
BFH Bundesfinanzhof 
BGH Bundesgerichtshof 
BG Berufsgenossenschaft 
BU Berufsunfähigkeit 
BUZ Berufsunfähigkeitsversicherung als Zusatzversicherung 
BWA Betriebswirtschaftliche Auswertung 
CD Corporate Design, Unternehmenserscheinung 
CI Corporate Identity, Unternehmensidentität 
CIRS Critical Incident Reporting System 
DATEV „Datenverarbeitungsorganisation der Steuerbevollmächtigten für die 

Angehörigen des steuerberatenden Berufes in der Bundesrepublik Deutschland 
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung“ – Größter deutscher 
Anbieter für Business-Software 

DMP Disease-Management-Programm 
DSGVO Datenschutz-Grundverordnung 
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ERP European Recovery Programme 
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GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
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GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
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IGeL Individuelle Gesundheitsleistungen 
INKO Investitions- und Kostenberatungsprogramm 
IT Informationstechnik 
KBU Klein-Betriebsunterbrechungsversicherung 
KBV Kassenärztliche Bundesvereinigung 
KMU kleine und mittlere Unternehmen 
KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau 
KV Kassenärztliche Vereinigung 
KWEA Kreiswehrersatzämter 
LV Lebensversicherung 
MBO-Ä Musterberufsordnung-Ärzte 
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MVZ Medizinisches Versorgungszentrum 
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PartG Partnerschaftsgesellschaften 
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WG Wirtschaftsgut 
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ZiPP Zi-Praxis-Panel
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